
Papenburg20250522  

Vor 80 Jahren:  Das „Polenlager" am Papenburger Obenende    

- Veranstaltung der Volkshochschule Papenburg in Kooperation mit dem Do-
kumentationszentrum Haren/Maczków und dem Dokumentations- und Infor-
mationszentrum (DIZ) Emslandlager - 

Kurs-Nr.: 25110030P 

Papenburg-Obenende, Juni 1945. Der Krieg ist zu Ende, und alles hofft darauf, 
dass es jetzt aufwärts geht. Aber am 9. Juni müssen die Deutschen ihre Häuser 
räumen, und polnische DPs (Displaced Persons) ziehen ein. Was die Deutschen 
damals nicht wussten: Es waren ehemalige Zwangsarbeiter, befreite Lager- und 
KZ-Häftlinge und ehemalige Kriegsgefangene, die nicht nach Hause konnten 
und daher hier einquartiert wurden. Als sie im Frühjahr 1946 wieder abzogen, 
wollten die Deutschen diese Episode nach Möglichkeit so schnell wie möglich 
vergessen.  

Nicht nur in Papenburg, sondern im gesamten Emsland wurden nach Kriegs-
ende auf diese Weise deutsche DPs provisorisch untergebracht. In Haren (Ems), 
das von 1945 bis 1948 vollständig evakuiert und in Maczków umbenannt 
wurde, existiert seit einigen Jahren ein Dokumentations- und Begegnungszent-
rum, das dieses vergessene Kapitel emsländischer Geschichte aufarbeitet. Sein 
Leiter, Dr. Rüdiger Ritter, zeichnet anhand der original erhaltenen Chronik der 
polnischen Lagerschule die Geschichte des Lagers am Papenburger Obenende 
nach. 

Referent: PD Dr. habil. Rüdiger Ritter, Historiker, Leiter Dokumentationszent-
rum Haren/Macków (Inselmühle) 

Um Anmeldung wird gebeten unter 04961/9223-17. 

Gebühr 10 EUR an der Eintrittskasse. 

Do., 22.05.2025, 19.00 - 21.15 Uhr 

 


